
eiInes lextes. Eınundzwanzıg Varıanten hlıterarıscher Struktur werden
beschrieben und exemplarısche Beispiele azu geboten (S 128-132,
153-173): Grammatische Strukturen, dıe mehr CGrundwıssen Lordern,
werden dagegen 1LLUTI oberflächlich behandelt S 1254279

ach Hendricks ist dıe Kınstellung entscheıdend, dıe eiıner FA Bı-
elilesen mıtbringt. Wıe eın erloc Holmes Fakten sammelt, den
1äter entdecken: W1e eın Wall Street Börsenspekulant Finanz-
trends verfolgt, erfolgreic investieren können: W1€e eın Pılot
aufmerksam auf dıe Wettervoraussage hört, damıt den besten Flug-
plan aufstellt sollte der Bıbelleser höchstes Interesse ZU Lesen
der mıtbriıngen, damıt CT dıe Früchte der Crntien annn S
673 Er sollte mıt erstian: und (Geduld SAr Wort (Jottes kommen,
aber auch mıt Respekt für iıhre göttlıche Inspiratiıon (S mıt
Phantasıe (S 113-146) und mıt eınem Verständnıis Ar dıie Relevanz
dieser Lektüre (S 321)

In jedem eıl des Buches werden dıe Anleıtungen reichliıch e_

ganz mıt Beıispielen und mıt praktıschen UÜbungen, wobel der ] eser
dıe erklärten Prinzıplen persönlıch testen annn (Pädagogen Ja,
daß einer 10%o VO  — dem Gelesenen behält. aber 9()% VO  a dem (jeta-
nen.)

Der Herausgeber behauptet, daß dieses andDucC eine c
schlıe »dıe bısher In der deutschen Bıbellıteratur offensıchtlich VOI-

handen S 9 Der Rezensent stimmt mıt dieser Beurteijlung
übereın undo daß viele Laıen un auch angehende Theologıiestu-
denten dieses Buch entdecken und el mehr Gewınn un Freude
e1ım persönlıchen Bıbelstudium erwerben.

Jıim Anderson

Illustrated Encyclopedia of Bıbhle Places Hg John Bımson. Leıicester:
Inter-Varsıty Press, 1995 319 S, 40 ,— (£

In diesem Band, geschrıeben VO  > sıebzıg vorwlıegend britischen (Je-
ehrten, werden alle rund 1140 Ortsnamen der auf T1 Ebenen
behandelt (1) Dıi1e Bedeutung und Wichtigkeıt VO S3() Städten, DOör-
fern, Ländern und Staaten werden In kürzeren rTukein erläutert. (23
Für ber 12 besonders bedeutungsvolle rte W1e Babylon und Jeru-
salem werden Sonderartıke mıt arbıgen Bıldern, Karten, Zeichnun-
SCH und Stadtplänen geschrieben. (3) In einem Ortsverzeıichnıs WCI-

den azu dıe 300 übrıgen wenıger bedeutenden (Jrte miıt den ent-

sprechenden Bıbelstellen eınfach aufgelıstet.
LE



Soweıt CS ach dem aktuellen an des 1SSenNs möglıch 1ST \
den den Tukeln dıe geographischen agen der bıblıschen Orte
ermuiıttelt Standorte SInd aber oft schwer iıdentilızıieren denn dıe
eliısten Stätten wurden zwıschen der bıblıschen /eıt und heute nıcht
kontinulerlich bewohnt Bımson zieht neben Hınweılisen AUS dem b1ı-
i1schen lext auch ägyptische un frühjüdısche Quellen Schrıften der
frühen Kırchenväter aktuelle (Ortsnamen und archäologische
Evidenzen für dıe Identifizıerung der bıblıschen Standorte mıt heran
(S 14 15) uch lınguistische Parallelen werden berücksichtigt Ob-
ohl 7 B dıe OKatıon VO  — Lehl Sımson 1000 Phılıster tOtefe

(Rıchter 15) unbekannt 1ST bıeten Douglas un Bımson e1INE

möglıche LÖösung Khırbet 6S S1yYya] wırd als geographischer Standort
für Lehl vorgeschlagen, we1l »>S1yyal« C eNNWOT VO ogriechıschen
Z YOV (»Eselskinnbacke«) SC1IMHN könnte. In CINMISCH alten griechıschen
Übersetzungen des en lTestaments wırd Lehl mi1t Z YOV übersetzt.
Irotzdem schlagen andere Alttestamentler anderen (Iri für
ehl der ähe VO  a Beerseba VOT (S 198) Ebenso bleıbt auch cdıe
Lage vieler anderer bıblıscher rte letztlich unbekannt Hılfreich 1ST
68 da alle Varıanten VO  — Namen bıblıschen Ortes dem (xrts-
verzeıchnıs alphabetisc aufgelıstet werden Der ] eser wırd Ver-
zeichnıs eweıls darauf hıngewlesen WECNN der Artıkel unter
anderem Namen geschrıeben wırd ertvo Sınd auch dıe Quellenan-
gaben dıe we1lt mehr als dıe Hälfte der Artıkel angehängt werden

Leıder o1bt CS Buch keınen Satz VO Karten der bıblıschen FAl
der uch WECNN dıe Lage (OOrtes verbal rklärt wırd WAaTe C

wünschenswert den Ort auf Karte Band ıdentilizıeren
können |DITS Bıbelstellen denen CIM bestimmter Ortsname VOI-

kommt werden den Tukelmn oft nıcht vollständıg angegeben 1J)a-
für braucht INan dıe Ergänzung zuverlässıgen Konkordanz Weıl
Ortsnamen auf nglısc oft anders geschrıeben werden als auf
Deutsch ann der 1 eser nıcht sıcher SC1I1I] daß D den auf nglısc
geschrıebenen Namen deutschen onkordanz der deut-
schen as findet och g1ibt s deutschsprachıgen Raum keınen
ausführliıcheren Band ber dıe bıblıschen Ortsnamen der den aktuel-
len an des 1Ssens vergleichbar 1l dem vorliegenden Buch W1-

derspiegelt Die Orte Un Landschaften der (Othmar ee  aX
VHCHIeT. Chrıstoph Uehlinger Band Geographisch geschichtliche
Landeskunde 1984 Band Der en 1982 Benzıger Vandenhoeck

uprecht F PTO Band) berichtet ZWal mıt vielen Detauls
ber bıblısche Ortschaften aber Band und sınd och nıcht veröf-
fentlicht worden daß viele Orte der och nıcht behandelt
sınd In den Regıistern des Bandes des ISE. Historischen Hand-
wörterhbuches (Hg BoO Reicke eONNAT:' Rost an 1962
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and 1979 Göttingen: Vandenhoeck uprecht. 178,—) wırd
ZWaTl HRIGF anderem versucht, alle Namen. dıe rte In Palästina VO  >
der Steinzeıt bıs den modernen Siedlungen aben, aufzu-
lısten (S 3-4) TOLZGdEmM sınd dıe eigentlichen Artıkel ber rte der
Bıbel In den Bänden i dıeses Handwörterbuches weder vollständı-
SCI och ausführlicher als In der Illustrate. Encyclopedia of
Places, 9ganz abgesehen davon, daß diese an den an des a —

chäologischen 1SsSens VO  —; 19672 wıderspiegeln.
Berücksichtigt man alle Faktoren einschhießlich des bescheıdenen

Preises des Bandes., ist dıe ITllustrated Encyclopedia of Bıble Places
sehr empfehlen. KEıne Übersetzung auf Deutsch würde den (je-
brauch allerdings erleichtern.

Jım Anderson

Jürgen Schwennen. Bıiıblische Eigennamen: (Jottes-, Personen- Un
Ortsnamen LM Alten Testament. Neuhausen-Stuttgart: Hänssler., 1995
796 S 49,95

Vorliegende Neuerscheinung biıetet eiıne vollständıge Namenskonkor-
anz ZU en Testament. Eıne Mammutau{fgabe, In dıe ungeheuer
viel el und Mühe investiert wurde. Wıe geht der Autor VOTr? Eın
Name erscheımint Jeweıls in der hebräischen Orm (des unvokalısıerten
masoretischen JTextes) und einer deutschen Form, dıe dem »hebrält1-
schen Wortlaut« möglıchst geireu entsprechen ll Ist 1La des HEe-
bräischen nıcht mächtıg, 1e6Ss vielleicht ungewöhnlıchen Hr-
gebnissen: wiırd 75 »Salomo« mıt »Schelomoh«, » Va« mıt »C'ha-
wah« } » Jesaja« mıt »Jeschajahu«, »M oOSsSe« mıt »Moscheh« wledergege-
ben, ihnen »iıhren genumnen ang belassen« eın In lınguist1-
scher un auch praktiıscher Hınsıcht fragwürdıger Ansatz. Bewußt hat
sıch der Autor eı VO  e ökumeniıschen Schreibweilisen dıstanzıert
(S 3) Ausgangsbasıs des Buches bıldet dıe Namensübersıicht
nde der Oonkordanz VO  en 1SOWSKY. eweıls wırd angegeben, W as

{ür eine Art Namen CS sıch handelt (Ort, Gebiet, Berg, Fluß, Monat
USW.); auch das (Jenus wırd Jjeweıls angegeben (ohne daß aber dem
Unkundıgen ırgendwo dıe Zeichen rklärt werden). Soweiıt gesichert,
wırd ann dıe Wortbedeutung angefügt, manchmal auch erwandte
Worte AUSs anderen semıiıtischen prachen der gal dem Agyptischen;
be1l den volkstümlichen Namensdeutungen (z.B der ZWO Stammes-
väter) wıird der jeweılıge Abschnıiıtt (manchmal einıge Verse) In eiıner
deutschen Übersetzung un der zentrale Vers mıt der Namensdeu-
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